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Wie können professionelle Kompetenzen von Lehrkräften mit
Cartoonvignetten entwickelt und überprüft werden?

Nimmt man die Kompetenzorientierung in der Lehrkräftebildung ernst, müs-
sen bei der Entwicklung von Seminarkonzepten nicht nur Lehr- und Lernme-
thoden, sondern auch Prüfungsformen kompetenzorientiert gedacht werden.
Hierbei kann das Potential cartoonbasierter Vignetten genutzt werden: Sie
ermöglichen die Anwendung von fachdidaktischem und fachlichem Wissen
auf konkrete Unterrichtssituationen, können passend zu Seminarzielen und
Seminarinhalten erstellt und systematisch variiert werden. Dabei ist der Ein-
satz von Vignetten nicht nur in Prüfungen am Seminarende denkbar, sondern
auch zur Erfassung von Vorwissen oder Einstellungen zu Beginn einer Lehr-
veranstaltung, sowie lernbegleitend im Sinne formativer Assessments.

Zur Kompetenzorientierung in der Lehrkräftebildung
Mit professionellen Kompetenzen werden Voraussetzungen beschrieben, die
Lehrkräfte zur Bewältigung ihrer beruflichen Aufgaben benötigen (vgl. Bau-
mert & Kunter, 2011) und es wird davon ausgegangen, dass diese in den
verschiedenen Phasen der Lehrkräftebildung erlernt werden können. Hierbei
steht oft das professionelle Wissen von Lehrkräften im Mittelpunkt (ebd.),
aber auch das Analysieren von Unterrichtssituationen bzw. Teacher Noticing
(Sherin et al., 2011) kann als wichtiger Aspekt beruflicher Kompetenz be-
trachtet werden. Die inhaltlichen Anforderungen für die Lehrkräftebildung
leiten sich durch die Orientierung an Kompetenzen direkt aus den Anforde-
rungen im Berufsfeld von Lehrkräften ab und beschreiben im Sinne einer
Output-Orientierung, was Lehrpersonen können sollen, nachdem sie be-
stimmte Phasen der Lehrkräftebildung durchlaufen haben (vgl. Länderge-
meinsame inhaltliche Anforderungen in der Lehrerbildung, KMK, 2008;
2019). Für die Gestaltung der Lehrkräftebildung ergibt sich hieraus eine
zweifache Anforderung: Nicht nur beim Erwerb professioneller Kompeten-
zen, sondern auch beim Überprüfen des jeweils Erlernten muss die Übertra-
gung theoretischer Inhalte auf relevante berufsbezogene Anwendungskon-
texte gefördert und gefordert werden. Dieser Beitrag beschreibt, wie hierfür
das Potential von Vignetten genutzt werden kann und zeigt Beispiele aus
dem ERASMUS+ Projekt coReflect@maths.
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Professionelles Lernen mit Vignetten unterstützen und überprüfen
Vignetten stellen in der Regel konkrete (Unterrichts-)Situationen aus dem
Berufsfeld von Lehrkräften dar und thematisieren typische professionelle
Anforderungen, wie z.B. den Umgang mit vielfältigen Darstellungen, mit
heterogenen Lernvoraussetzungen oder mit Fehlkonzepten beim Lernen von
Mathematik (vgl. Friesen & Feige, 2020). Durch die strukturierte Bearbei-
tung von Vignetten, die z.B. als kurze Videoclips, textbasierte Lehrer-Schü-
ler-Dialoge oder auch als Cartoons dargestellt werden können, wird die Aus-
einandersetzung mit konkreten (realen oder möglichst authentischen) Unter-
richtssituationen ermöglicht, ohne dass bereits Druck zum unmittelbaren
Handeln im Klassenzimmer entsteht (vgl. Jeffries & Maeder, 2005). Ange-
hende Lehrkräfte können z.B. dazu aufgefordert werden, Äußerungen von
Lernenden zu analysieren, die Hilfestellung einer Lehrkraft zu bewerten oder
alternative Zugänge zur Handlung einer Lehrkraft zu entwickeln. Somit er-
möglicht die Arbeit mit Vignetten, dass theoretisches Wissen mit zentralen
unterrichtspraktischen Anforderungen in Verbindung gebracht werden kann
und umgekehrt die Möglichkeit geschaffen wird, Praxis auf Grundlage the-
oretischer Kriterien zu analysieren und zu reflektieren (vgl. Sherin et al.,
2011). Auf diese Weise können Vignetten in Veranstaltungen der Lehrkräf-
tebildung als kompetenzorientierte Lerngelegenheiten eingesetzt und auch
zum Überprüfen von Leistungen in mündlicher und schriftlicher Form ge-
nutzt werden. Durch den ergänzenden Einsatz formativer Formate werden
mit Vignetten auch die Reflexion von Lernprozessen gefördert und Lernpro-
zesse können nachhaltiger gestalten werden (vgl. Schaper et al., 2013).

Ein Beispiel aus dem Projekt coReflect@maths
Im ERASMUS+ Projekt coReflect@maths wurden in vier Ländern und an
sechs Hochschulen vignettenbasierte Seminarkonzepte für die Ausbildung
von Mathematiklehrkräften entwickelt und evaluiert (www.coreflect.eu).
Ein im Rahmen des Projekts als Moodle Plug-in programmiertes Tool er-
möglicht hierbei die Erstellung cartoonbasierter Vignetten, indem es deren
Zusammenstellung aus einer vielfältigen Auswahl an Grafikelementen er-
leichtert (Klassenräume, Schüler*innen- und Lehrer*innencharaktere, Lern-
materialien, Sprechblasen, etc.; vgl. Ivars et al., 2020). In Studien konnte
gezeigt werden, dass Cartoonvignetten genau wie Video- oder Textvignetten
als wirksame Lerngelegenheiten in der Lehrkräftebildung eingesetzt werden
können und dass sich cartoonbasierte Instrumente zur Kompetenzerfassung
besonders eignen (Herbst et al., 2011; Friesen & Feige, 2020). In Cartoons
können ebenso wie in Videoclips vielfältige Details einer Situation bildhaft
dargestellt werden (z.B. Mimik von Lernenden, Tafelanschriebe, Schüler-
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produkte), wobei jedoch ressourcenintensive Videoaufnahmen oder Daten-
schutzanforderungen entfallen. Darüber hinaus ist es möglich, Unterrichtssi-
tuationen in Cartoonvignetten so theoriebasiert darzustellen und systema-
tisch zu variieren, dass sie zu den jeweiligen Veranstaltungsinhalten passen
und somit auch Prüfungsaufgaben einfacher erstellt werden können.
Abbildung 1 zeigt beispielhaft den Ablauf einer Seminareinheit zum Lösen
problemhaltiger Textaufgaben in der Primarstufe (Friesen & Knox, 2022).
Cartoonvignetten wurden hier zur Erfassung von Vorwissen und Einstellun-
gen am Beginn der Lerneinheit, als Lernmaterialien, im Rahmen formativer
Überprüfungen sowie in einer Klausuraufgabe eingesetzt.

Abb. 1: Einsatz von Cartoons im Seminarverlauf als Lernmaterial und Prüfungsformat

Abbildung 2 zeigt eine Cartoonvignette aus dem Seminar zur Überprüfung
des Gelernten. Adressiert werden: die Schwierigkeitsanalyse des Aufgaben-
textes, das Antizipieren daraus resultierender Lernhürden, das Analysieren
der Lösung sowie die Bewertung der Hilfestellung von der Lehrkraft und
deren Weiterentwicklung. Um die dazu gestellten Fragen zu beantworten,
müssen die angehenden Lehrkräfte die vorgelegte Situation analysieren kön-
nen, d.h. ihr im Seminar erworbenes fachdidaktisches Wissen mit den rele-
vanten Informationen aus dem Cartoon in Verbindung bringen und korrekt
interpretieren können (vgl. Friesen & Feige 2020; Sherin et al., 2011).

Abb. 2: Beispiel für den Einsatz einer Cartoonvignette als Prüfungsformat
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Diskussion
Für den Einsatz von Vignetten in Prüfungen ist es wesentlich, dass die Stu-
dierenden mit deren Analyse und auch mit entsprechenden Aufgabenstellun-
gen bereits vertraut sind. Die Gestaltung kompetenzorientierter Prüfungen
muss daher bereits in der Entwicklung von Seminarkonzepten berücksichtigt
werden, sodass sie passend auf Lernziele, Inhalte und Methoden abgestimmt
werden kann. Durch vielfältige Möglichkeiten zur systematischen und digi-
talen Erstellung bieten Cartoonvignetten hierfür einen lohnenden Zugang.

Förderhinweis. Dieser Beitrag entstand im Rahmen des Projekts coReflect@maths, wel-
ches im Rahmen des Programms Erasmus+ von der Europäischen Union kofinanziert
wird (2019-1-DE01-KA203-004947). Die Unterstützung der Europäischen Kommission
für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher
nur die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine et-
waige Verwendung der darin enthaltenen Informationen haftbar gemacht werden.
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